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Was machst du als  
Fachlagerist*in?

In deiner Ausbildung lernst du:

• �unterschiedliche Waren auftragsgemäß zusammenzustel-

len – in der Fachsprache heißt das kommissionieren –, 

richtig zu verpacken, fachgerecht zu lagern und zu versenden.

• Bestands- und Qualitätskontrollen durchzuführen.

• �smarte Informations- und Kommunikationssysteme zu 

bedienen, um die korrekte Annahme und den Versand 

mängelfreier Waren zu gewährleisten. 

• �den Umgang mit gängigen Logistik-Arbeitsmitteln wie 

Paletten, Abfüllstationen oder Umreifungsmaschinen.

• �die Themen Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umwelt-

schutz als wichtigen Teil deiner Arbeit kennen.

Warum eignest du 
dich?
• �Ein Schulabschluss ist wichtig – vor allem 

zählt jedoch deine Persönlichkeit.
• �Du arbeitest umsichtig und behältst leicht 

den Überblick.
• �Gute Mathe- und Deutschkenntnisse sind 

für deinen Job auf jeden Fall hilfreich.  

 DU
• �möchtest einen Beruf, in dem es wichtig ist, selbst 

anzupacken?
• bist ein guter Teamplayer?
• �erledigst dir übertragene Aufgaben sorgfältig und gut 

organisiert?
• �magst auch den Umgang mit smarten Informations- und 

Kommunikationssystemen?
 Du beantwortest alle Fragen mit „Ja“?“ Dann könnte dir die 
Ausbildung zum/zur  Fachlageristen/Fachlageristin  
gut gefallen.  n auf einen passenden Job.

Wo arbeitest du?
Ausgebildet wird in vielfältigen Betrieben des Handels, 
der Industrie und des Handwerks.
Dein Arbeitsplatz ist in Logistikzentren, Lagerhallen 
unterschiedlicher Größe sowie auf Lagerflächen im 
Freien.   

  Fachlagerist*in  
Was solltest du über die 

Ausbildung wissen?
• Dauer: in der Regel 2 Jahre

• duale Ausbildung in Betrieb und Berufsschule

• �Die Vergütung ist am besten beim Ausbildungsbe-

trieb zu erfragen. Beispiel BAUHAUS (übertariflich): 

bis zu 1.155 € im 2. Ausbildungsjahr.  

Überblick zu tariflichen Ausbildungsvergütungen: Bundes-

institut für Berufsbildung, BIBB (www.bibb.de)

„Es ist schwer zu sagen, welche der Tätigkeiten 
im Lager ich am liebsten mag, weil alle Spaß 
machen. Besonders spannend finde ich den 
Wareneingang. Es gibt aber sehr viele verschie-
dene Aufgaben, der Alltag wird also nie lang-
weilig.“

Patrick, Auszubildender Fachlagerist 

„BAUHAUS hat sehr viele Fachcentren in 
Deutschland. Darunter eines, das ganz nahe 
bei meinem Zuhause ist. Das erspart mir 
und auch anderen Auszubildenden lange 
Wege zur Arbeit und zur Berufsschule.“



Wusstest du, dass ... 

�…  �dir als Lagerist*in noch mehr Karrierewege 

offenstehen? So kannst du unter anderem 

mit einem weiteren Ausbildungsjahr den 

Abschluss als Fachkraft für Lagerlogistik 

erwerben.

�…  �auch während deiner Ausbildung schon 

Weiterbildungen möglich sind? So kannst du 

zum Beispiel den Staplerschein zu machen. 

Frag mal bei deinem Wunschunternehmen 

nach.

Eine Initiative von Mehr Zeit für Kinder e. V.  
069 156896-0 | info@mzfk.de | mzfk.net

Hier findest du weitere Infos:
Der Bedarf an Fachlagerist*innen ist groß. BAUHAUS bietet viele Ausbildungs-
plätze mit Perspektive an:  Nach deinem erfolgreichen Abschluss und guten 
praktischen Leistungen hast du die Möglichkeit, in mehr als 160 Fachcentren 
deutschlandweit einen festen Platz zu bekommen.

Du möchtest mehr darüber erfahren? Dann schau mal hier nach:

Mit freundlicher Unterstützung von: 

© BAUHAUS © BAUHAUS 
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